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Allgemeine Informationen 
Lamas und Alpakas gehören zur Art der Neuweltkameliden. Nachfolgend wird die Abkürzung 
NWK für beide verwendet. 

• NWK können aus einer Tränke mit Rohrventil oder Druckzunge NICHT trinken. Es 
wird frisches Wasser aus Schwimmertränke oder Becken benötigt 

• NWK können wegen ihrem Verhalten schlecht mit Treibhunden getrieben werden. 
Locken ist oft die bessere Methode (Becken mit Flockenmischung) 

• NWK im Stall in die Schafe integrieren. Erster Weidegang frühestens nach einer, 
besser nach zwei Wochen 

• NWK können aus dem Stand sehr hoch (bis 1.8 m) springen. Dies muss nicht, aber 
kann ein Problem sein in den ersten Tagen, wenn ein NWK zum ersten Mal zu 
Schafen verbracht wird. Nach ein paar Tagen genügt ein normales Flexinetz für die 
Einzäunung 

• NWK Zaunhöhen: Gemäss BVET Richtlinie betragen sie 1.40m für Lamas und 1.20m 
für Alpakas. Wörtlich: „Wird die Mindestzaunhöhe unterschritten, hat der Tierhalter 
der Behörde glaubhaft darzulegen, aus welchen Gründen nicht mit dem Entweichen 
der Tiere zu rechnen ist“. 
Gründe: Die angegebenen Höhen sind nötig, wenn ein grosser Druck zum Verlassen 
der Einzäunung besteht, zum Beispiel bei Hengsten in Sichtweite von Stuten. Diese 
Situation haben wir nicht. Da NWK sehr herden- und standorttreu sind, werden sie 
nach der Integration in die Schafe die Schafweide nicht verlassen, das haben die 
Erfahrungen gezeigt. Sollte dies doch einmal passieren, stellen NWK keine Gefahr 
die Umwelt dar, weder für Menschen noch für Tiere. 

• NWK Stallhöhe: Gemäss BVET Richtlinie muss der Stall 2m hoch sein 

• Hengste müssen für den Einsatz im Herdenschutz vor der Geschlechtsreife (ca. 1 
Jahr) kastriert werden, sonst besteigen sie die Auen. 

• Vorsicht bei Obstplantagen: Lamas können Bäume schälen. Alpakas tun dies 
weniger, es gibt aber auch Beispiele von Alpakas mit dieser Unart 

• NWK einmal jährlich im Frühling mit den Schafen scheren (Schafe zuerst, damit die 
Schafwolle rein bleibt). Es wird das gleiche Schermesser verwendet 

• TSchV: NWK müssen täglich für mehrere Stunden Zugang zu einem Gehege im 
Freien haben. 

• TSchV: Flächen für NWK: 

o Gehege: für Gruppen bis 6 Tiere, pro Tier 250 m2 

o Unterstand oder Stall: pro Tier 2 m2 

• Die NWK werden mit den Schafen mit den gleichen Mitteln entwurmt 
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Kontakte 

Herdenschutz St. Gallen 

Fachstelle Kleinvieh 
Sven Baumgartner 
LZSG 
Rheinhofstr. 11 
9465 Salez 

Tel: 058 228 2459 

Mail: sven.baumgartner@lzsg.ch 

Internet: www.lzsg.ch 

Nationale Fachstelle Herdenschutz 

Daniel Mettler 
Jordils 1 
CP 128 
1000 Lausanne 6 

Tel: 021 619 4431 

Mail: Daniel.Mettler@agridea.ch 

Internet: www.protectiondestroupeaux.ch 

 

 

 

 

 

Übersicht Pflege 
Nachfolgend ein Auszug aus dem Stallatlas für Neuweltkameliden. 

Er beinhaltet nur die wichtigsten Seiten betreffend Nagel- und Zahnpflege, 
Parasitenbekämpfung, Impfungen usw. 

Für weitergehende Informationen kann der Stallatlas (20 Seiten) bezogen werden beim 
Herdenschutz St. Gallen, Adresse siehe unter Kontakte. 
























